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Lemberger Zeitung. 


1. Auguſt 1860. 


(1449) Edikt. (1) 


Nro. 2246. Vom Janower k. k. Bezirksgerichte als Realinſtanz 
wird hiemit bekannt gemacht, es werden dem Anſuchen des galiziſchen 
k. k. Landes⸗Militär⸗Gerichts vom 16. Sepiember 1859 B. Nro. 4759 
gemäß zur Vornahme der öffentlichen exekutiven Feilbtethung des dem 
Leib Lauer gehörigen vierten Tteilet der Realität KNro. 224 in 

Janow zur Einbringung des Reſßees pr. 41 fl. 45½ kr. KM. oder 
43 fl. 84½ kr. öſt. W., der dem hohen Militär⸗Acrar mit dem Urtheile 
vom 2. November 1858 Zahl 5804 zugeſprocheren Forderung pr. 
345 fl. 46% kr. KM., der 4% Zinfen vom 21. März 1856 von Dies 
fer erſlichen Forderung, der Gerichtskoſten pr. 48 fl. 42 kr. KM. 
oder 51 fl. 13½ͤ kr. dit. W., der Urtheilsgebühr pr. 4 fl. KM. oder 
4 fl. 20 kr. di. W., der bereits mit 5 fl. 42 lr und 5 fl. 33 kr. 
KM. oder 5 fl. 95 kr. und 5 ft. 83 kr. öſt. W. und ferner mit z fl. 35 kr. 
öſt. W. oder zuſammen 17 fl. 12 kr. Of. W. zuerkannten, und der 
10 fl. 23 kr. öſt. W. zugeſprechenen neuerlichen Exekuzienskoſten, bie 
Termine auf den 27. September 1860 und 25. Oktober 1860, jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Kauzlei eusgeſchrieben, 
an welchen dieſe öffentliche Feilbiethung unter nachſtehenden Lizitazions⸗ 
Bedingniſſen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
15. Juni 1859 erhobene Werth von 362 fl. 37½ kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren oder mittelſt 
Staats papieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tageskurswerthe, 
oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbetrage zu 
erlegen, welches Angeld für den Meiſlbiethenden zurückbehalten und 
falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſte Kauſſchillingshälfte einge⸗ 
rechnet, den Uetrigen aber nach der Lizitazion zuruckgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillings hälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen drei Monaten, vom Tage des zu Gericht angenom⸗ 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen.“ 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird der Beſtbie⸗ 
ther das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Realitätsantheile 
intabulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger 
weigern ſollte, die Zahlung vor dem heſetzlichen oder bedungenen Auf» 
kündigungstermine anzunehmen. 

Die Aerarialforderung von 43 fl. 84½ kr. öſt. W. wird dem 
Käufer nicht belaſſen. 

6) Sellte dieſer Realitätsantheil in den erſten zwei auf den 2. 
September und 25. Oktober 1860 feſtgeſetzten Terminen um den 
Ausrufspreis nicht an Mann gebrocht werden können, fo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. 
September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleich- 
ternden Bedingungen auf den 22. November 1860 9 Uhr Vormittags 
beſtimmt, und ſedann derſelbe im dritten Ltzitazionstermine auch unter 
der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sebald der Beſtbietber den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
Ibm "elaffen wollen fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phy⸗ 

ſiſchen Beſitz des erſtandenen Realktötsantheils auf feine Koſten einges 
führt, ibm das Eigenthumsdeliret ertheilt, die auf dieſem Antheile haf⸗ 
tenden Laſten extabulnt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 
Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchilingshälfte erlegen, fo werden 
ſammtiiche Lizitczionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf: 
ſchillingsreſt im Laßtenſtande dieſes Realſtätsantheils intabulirt und alle 
ie mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingsreſt über: 
ragen. * N 

8) Die Gekühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, 
ſo wird der Reslitätsantheil, auf feine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der 
allenfalls erlegle Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekar⸗ 

gläubiger für verfallen erklärt werden. \ 

10) Hinſichtlich der auf dieſem Antheile haftenden Laſten, Steuern 
und fonftigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 
k. k. Steueramt gewieſen. 

Uebrigens werden die Lizitazionsbedingniſſe fowohl mittellſt der 
Zeitungsblaͤtter als auch am Lizitazionstage öffentlich kund gemacht. 
Zur Vertretung der Rechte aller jener Hypothefargläubiger, denen 
gegenwärtiger Beſcheid aus welcher Urſache immer vor der Lizitazion 
nicht zugeſtellt werden konnte, oder die inzwiſchen an die Hypothek 
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obiger Realität gelangen ſollten, wird ein Kurator in der Perſon des 
Herrn Michael Klarenbach ernannt und demſelben das Kuratelsdekret 
ausgefertigt. . 

Hievon werden die loͤbl. k. k. Finanz » Prefuratur Namens des 
bohen Militär-Aerars und Namens des hohen Kameral-Aerars, der 
Exekut Leib Lauer, reſpektive die Vormünderin nach demſelben Ruchel 
Lauer, die Miteigenthümer der Realität KNro. 224 in Janow, Hule 
Lauer und Abraham Hersch Lauer, die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Tabulargläubiger Leiser Katz und Sara Reitzes 
und Chane Pech verehelichte Lauer durch Edikt und den unter Einem 
deuſelben aufgeſtellten Kurator Herrn Josef Ekes verſtändigt, und das 
löbliche k. k. Landes Militär- Gericht in Kenntniß geſetzt. 

Janow, am 30. Juni 1860. 


(1454) Kundmachung. 1 

Nro. 381. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung und des Brotbe— 
darfes für die Häftlinge bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte für 
das Verwaltungsjahr vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1861, 
beiläufig in 

80.000 einpfündigen Schwarzbrot⸗Porzionen 

77.000 Koſtporzionen für geſunde Häftlinge, 

3.800 ganze Krankenporzionen, 

750 halbe 

750 Drittel 

400 Viertel . 

400 leeren Diät⸗Porzionen 

400 vollen 1 
beſtehend, wird im Kreisgerichtsgebäude am Iten September 1860 um 
9 Uhr Vormittags eine Lizitazionsverhandlung, und falls dieſe ohne 
Erfolg bliebe, eine zweite ſolche Verhandlung am 6. September 1850 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden für die Brotlieferung ein 
Vadium von 240 fl. öſt. W., für die Koſtlieferung ein Vadtum von 
565 fl. öſterr. W. und für das ihnen zu übergebende Kochgeſchirr eine 
Kauzion von 105 fl. öſterr. W. zu erlegen haben. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen, Ausrufspreiſe und Speiſenormen 
können in der Kanzlei des Tarnopoler k. k. Kreisgerichts-Präſidiums 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Tarnopol, den 29. Juli 1860. 


(1452) Kon kurs. (1 

Nro. 133. Bei der iſraelit. Gemeinde Stryj in Galizien ſind 
zwei Stellen der Koſcherſchächter erledigt, deren Beſetzung der Gemeinde 
nothwendig iſt. — Die reine Beſoldung einer dieſer Stellen iſt jährlich 
400 fl. öſterr. W. nebſt üblichen Einkommen. — Auf die Tüchiigkeit 
dieſes Faches wird beſonders reflektirt. 

Bewerber wollen ſich unter Beibringung der Zeugniſſe ihrer Be⸗ 
fähigung und moraliſchen Lebenswandels nebſt Angabe ihres Standes 
bei dem unterzeichneten Vorſtande dis laͤngſtens zum iten September 
1860 anmelden. 

Vom ifraelit. Gemeinde⸗Vorſtande zu Stryj.. 


(1432) Edikt. (2) 
Nro. 27418. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte als proviſo⸗ 
riſcher Notariatskammer wird hiemit zur Beſetzung der in Lubaczow 
ſiſtemiſirten Notariatsſtelle der Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amts— 
blatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 
N Die Bewerber haben ihre an das h. k. k. Juſtizminiſtererium 
ſtyliſirten Geſuche, mit den erforderlichen Belegen verſehen, an das 
Lemberger k. k. Landesgericht als prov. Notariatskammer zu richten. 

Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvorſteher, Notariatskan⸗ 
didaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte No» 
tariatskammer, Advokaturskandidaten aber und Advokaten durch den 
Gerichtshof ter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie ſich befinden, zu 
überreichen. 

Die Geſuche haben zu enthalten: die Nachwelſung, daß der 
Bittwerber öſterr. Staatsbürger ſei, das Late Lebensjahr zurückgelegt 
habe, chriſtlicher Religion und der Landesſprache mächtig ſei, daß er 
ferner die Advokaten⸗ oder Notarlatsprüfung mit Erfolg beſtanden habe. 
Diejenigen, welche nur die Richteramtsprüfung beſtanden haben, haben 
nachzuweiſen, daß ſie eine einjährige Notariatspraxis mit Erfolg zu⸗ 
rückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Praxis mans» 
geln, ſo iſt in dem Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um Erthei⸗ 
lung der Dispens von dieſer Praxis zu ſtellen. 

Endlich werden die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Aus⸗ 
übung des Amtes eines Notars in Lubaczow eine Kauzion von 
1050 fl. öſt. W. erfordert werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 9. Juli 1860. 
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(1434) Edikt. (2) 

Nro. 3241. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
der dem Maryan Dylewski gehörigen, im Samborer Kreiſe gelegenen 
Hälfte der Güter Rolow und Zagacie mit ihren Forderungen verſi⸗ 
cherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß von der k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſton zu Drobobycz Nro. 18 mittelſt Entſchä⸗ 
diaungs - Ausſpruches vom 2. April 1855 Z. 2428 on. 852 auf die 
Güter ein Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital im Betrage von 11066 fl. 
10 kr. KM. ausgemittelt wurde. 1 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mundlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. September 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das ausgemittelte 
Grund⸗Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des S. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Ratbe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 11. Juli 1860. 


(1438) Edikt. (2) 
Nro. 903. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sokotw ina 
wird der Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Quittung 


des k. k. Steueramtes ddto. Sokotwina am 15. September 1854 Jour. 
Art. 10 über 60 fl. KM., welche Jankel Benjamin Taubmann, geweſener 
Pächter der Rosulner Mauthſtazion, a Conto der Pachtrate für den 
Monat September 1854 eingezablt hat, aufpefordert, dieſe Quittung 
binnen einem Jahre um ſo gewiſſer beizubringen, widrigens dieſelbe 
für amortiſirt erklärt werden würde. 

Sototwina, am 9. Juli 1860. 

(1426) E diet. (2) 

Nr. 10975. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Johanna Go- 
taszewska, als: Martin Smarzewski, Catharina de Smarzewskie 
Schouppe, Justina de Smarzewskie Zbyszewska, Helena Zbyszewska 
geb. Smarzewska, ferner die Maſſa nach der Salomea de Siarezyü- 
skie Zychliüska, Felix Boznauski, Johann Boznaäski, Ladislaus Siar- 
czyüski, Vincenz Siarezyüski, Julia de Siarczyhskie Wirska mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens 
des Religions- rückſichtlich Interkalarfondes unterm 13. März 1860 
Z. 10975 um exekutive Veräußerung der bei dem Rzeszower k. k. 
Steuer- als gerichtlichen Depofitenamte erliegenden, auf den Namen 
der Johanna Golaszewska lautenden Grundentlaſtungs⸗Orligazionen 
pr. 3450 fl. KM. zur Berichtigung mehrerer Erſätze nach dem verſtor⸗ 
benen lat. Pfarrer in Jaroslau Franz Siarezynski gebeten hat. 

Da der Wohnort der Obgenannten unbekannt iſt, fo wird ben- 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Madurowiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Zminkowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
über das oben angeführte Geſuch erfloſſene Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Juni 1860. 

(1443) E diet. f (2) 

Nro. 5882, Von dem k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Jesef Niemirowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Hr. Dr. Felix Orzakie- 
viez unterm 16. Juli 1860 3. 5882 eine Klage wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 150 fl. KM. oder 157 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
ausgetragen hat, und daß hierüber unterm 19. Juli 1860 z. 3. 5882 
der Auftrag an den Geklagten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Klä⸗ 
ger bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzton zu bezahlen, oder bin⸗ 
nen derſelben Friſt die Einwendungen zu überreichen —erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demfelben der Hr. Landes- und Gerichtsadvokat 
Dr. Waygari mit Eubftituiring des Hrn. Landes⸗ und Gerichtsadvo⸗ 
faten Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator keftellt 
und demſelben der oben angeführte Veſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 19. Juli 1860. 


(1436) Kundmachung. (2) 

Nr. 10178. Zur Sicherſtellung der im Schuljahre 18°%,, für 
die beiden hieſigen Seminarten erforderlichen Beleuchſungsſteffe, des 
Brennholzes, der Wäſchereinigung, Nätharbeiten, der Beſpeiſung der 
Zöglinge des gr. kath Seminars und deſſen Aufſichtsperſonals, dann 
mehrerer anderer Artikel wird am 8. Außuſt 1860 und in den dar⸗ 
auffolgenden Tagen eine Lizitazion bei der k. k. Kreisbehörde in den 
gewöhnlichen Amteſtunden obgebalten werden. 
\ Der Bedarf dieſer Artikel um die vorjährigen reife derfeiben, 
welche zum Aus rufspreiſe bei der gegenwärtigen Lizitazion dienen wers 
den, ſo wie auch die Etzitazionsbedingniſſe können vor der Lizitazion 
hieramts eingeſehen werden. 

Unter nehmungsluſtige werden eingeladen, verſehen mit dem 10% 
Vadlum zu dieſer Verhandlung zu erſcheinen. 

Von der k. k. Kreisdehörde. 
Przemysl, am 23. Juli 1860. 


ÖObwieszezenie. 


Nr. 10178. Dla zabezpieczenia potrzebnych w roku szkolnym * 


18% dla obudwu futejszych seminaryow artykulöw o$wietlenia, 
drzewa opalowego, prania bielizuy, robét szwackich, wiktu dla alu- 
innow gr. kat. seminaryum i jego przelozenych, jabo fte% r6änych 
innych artykulow, odbedzie sie 8. sierpnia 1860 i w nastepnych 
dnisch lieytacya u e. k. wladzy obwodowej w zwyezajuych godzi- 
nach urzedowych, 

Wykaz tych artszkulow po przesztorocznych cenach, ktore 
siuzy& beda za cene wywolania przy teraäniejszej licytaeyi, jako 
ten warunki licytacyi przejrzed mozna w iym urzedzie przed liey- 
tacya. — Cheacych objaé to przedsiebierstwo zaprasza sie, azeby 
zuopatrzeni w 10% wadyum zelosili sie na te licylacye. 

Z e. k. wiaday obwedowej, 

Przemysl, 23. lipea 1860. 


(1437) Ankündigung. (2) 

Nr. 131. Am 23. Auguſt 1860 um A Uhr Nachmittags wird 
beim Kameral Wirthſchaftsamte in Sambor die Lizitazion zur Ver 
pachtung der Propiuazion in den Ortſchaften Bronica, Wola Jaku- 
bowa und Luzek auf die Dauer vom 1. November 1860 bis dahin 
1863 oder bis 24. Juni 1862 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 1826 fl. öſt. W., wovon das 10% 
Vadium zu erlegen kommt. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Sambor, den 21. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 131. Dnia 23. sierpnia 1860 o godzinie 4. po poludniu 
odbedzie sie w kameralnym urzedzie ekuncmiezuym w San, borze 
lieytacya dia wypuszezenia w dzierzawe propivacyi we wsiach Bro- 
nicy, Woli Jakubowej i w Zuzkach na czas od 1. listopada 1860 
az do tego dnia 1863 lub do 24. czerwca 1862. 

Cena wywolenia wynosi 1826 zt, wal. austr., 2 czego zlozy6 
petrzeba 10% wadyum, 

Z c. k. kameralnego urzedu ekonomicznego, 

Sambor, dnia 21. lipca 1860. 


(1450) Ed. i 27 (2) 

Nro. 4194. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Josef Fischler und Chane 
Fischler aus Brody mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dies 
ſelben unterm 13. Juli 1860 Zahl 4194 Markus Basseches wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 800 fl. ö. W. eine Wechſelklage über⸗ 
reichte, in Folge deren den Wechſelakzeptanten Josef Fischler und 
Chaue Fischler mit handelsgerichtlichem Beſchluße vom 18. Juli 1860 
Zahl 4194 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an 
den Kläger Markus Basseches binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion 
zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deren 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Rechen mit Subſtitufrung des 
Advokaten Dr. Warteresiewiez auf ihre Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczo w, den 18. Juli 1860. 


(1431) Kundmachung. (2) 

Nr. 21438. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden alle 
Jene, welche ſich im Beſitze des von Vincenz und Victor Zietkiewiez 
am 22. Mai 1828 zu Gunſten der Coustantia Ehrlich über 2100 fl. 
KM. und 250 holl. Duk. ausgeftelften, im Laſtenſtande der Realitäten 
Nr. 228 St. dom. 115. pag. 249. n. 4. on, intabulirten und im 
Laſtenſtande der Realitäten Nr. 708 und 709 ½ dom. 94. S. 125. 
pag. 67. on. pränotirten, bei der Stadttofel Urkunde-Buch 194, S. 
436, h. 153 ir groſſirten Schuldſcheines befinden ſollten, aufgetragen, 
binnen Einem Jahre dieſen Schuldſchein dem k. k. Lemberger Landes⸗ 
gerichte um fo gewiſſer vorzulegen wideigens ſolcher für ungilrig und 
amortiſirt erklärt werden wird, und die Ausſteller des Schuldſcheines 
reſp. deren Erben d.ſſen Inhaber nicht mehr verpflichtet fein werden. 

Wovon Victor Zietkieniez und Julia Kohen initt.Iſt des hiemit 
zur Wahrung ihrer Rechte beſtellten Kurctors Dr. Smolka mit Subftis 
tuirung des Dr. Nalinouski und mittelſt Ediktes verſtändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 9. Juli 1860. 
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(1380) Kundmachung. (2) 

Nr. 2969. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß auf Grund des Güterabtretungsgeſuches der Theresia 
Andermann und des mit den Konkursmaſſa⸗Gläubigern abgeſchloſſenen 
Vergleiches vom 4. November 1858 Zahl 6599 über Anſuchen des 
Vermögensverwalters Wolf Herschfeld die exekutive Feilbiethung der 
zur Konkuremaſſe der Theresia Andermann gehörigen Realitätshälfte 
sub Nro. 108 im Przemysler Viertel zu Sambor zur Befriedigung 
ſämmtlicher in dem obbezogenen gerichtlichen Vergleiche liquidirten For» 
derung der Konkurs maſſe mittelſt öffentlicher am 31. Auguſt und 28. 
September 1860 ſtets um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abzuhalten» 
der Lizitazion unter nachſtehenden Bedingniſſen bewilliget wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtli erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 588 fl. 36 kr. KM. oder 618 fl. 3 kr. öſterr. Währ. an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den 
Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, nachdem der den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 
nehmende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen iſt, die zweite aber binnen 
30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt verbunden diejenigen Gläubiger, die die 
Zahlung anzunehmen ſich weigern, nach Maßgabe des augebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. 

5) Sollte dieſe Realitätshälfte in dem erſten Termine um den 
Schätzungswerth an Mann nicht gebracht werden, ſo wird die in Rede 
ſtehende Realitätshälfte in einem neuen und einzigen Termine unter 
dem Schaͤtzungswerthe feiltzebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erletzt, oder mit den 
verſicherren Gläubigern ein Uebereinkommen nachgewieſen haben wird, 
ſo wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realitätshälfte 
ausgefolgt, die auf dieſer Realitätshälfte intabulirten Laſten extabu⸗ 
lirt, auf den erlegten Kaufſchilling übertragen, und demſelben freige⸗ 
ſtellt, ſich auf eigene Koſten als Eigenthümer der erkauften Realitäts⸗ 
hälfte eintragen zu laſſen. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Bedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo verfällt das 
Vadium fo wie der bereits etwa erlegte Kaufſchllling, und dieſe Rea⸗ 
litätshälfte wird auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Ter⸗ 
mine um jeden Preis veräußert. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realitätshälfte haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen auf das 
Grundbuch und Steueramt gewieſen, der Grundbuchsſtand und Schä— 
tzungsakt können in der hiergerichtlichen Regiſtrotur eingeſehen werden. 

9) Der Beſtbiether ift verpflichtet die entfallende Uebertragungs⸗ 
gebühr aus Eigenem zu beſtreiten. 

Hievon werden ſämmtliche Hypothekar- und Konkurs⸗Glaäubiger 
verſtändigt. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, den 30. Juni 1860. 


(1439) Kundmachung. (2) 

Nr. 32033. Zur Sicherſtellung der Lieferung (Erzeugung, Zu⸗ 
fuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) von 2140 Prismen Deckſtoff 
für die 6., 7. und 8. Meile der Jaworower Aerarialſtraße Lemberger 
Straßenbaubezirkes, Przemysler Kreisantheils, pro 1861 im Fiskal⸗ 
preiſe von 18 271 fl. 60 kr. öſt. Währ. wird die Offerten⸗Verhand⸗ 
lung hiemit ausgeſchrieben. 

Die ſonſtigen ſpeziellen, dann die allgemeinen, namentlich mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſetzten 

ieferungsbedingungen, können bei der Przemysler Kreisbehörde oder 
dem Lemberger Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten und mit dem 10% Vadium be» 
legten Offerten find längſtens bis 13. Auguſt 1860 bei der k. k. Prze- 
myzler Kreisbehörde zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 32033. Dla zabezpieczenia liwerunku (wydobycia, dosta- 
Wy, rozbicia i szulrowania) 2140 pryzm kamienia na 6., 7. i Bma 
mile jaworowskiego goseinca eraryalnego w Iwowskim powiecie bu- 
owli goseiicow w ezesci obwodu przemyskiego na rok 1861 w ce- 
nie fiskainej 18.271 21. 60 c. wal. austr. rozpisuje sie niniejszem 
publiczna licytacya za pomoca ofert. 

Inne warunki specyalne i ogölne, mianowicie ogloszone rozpo- 
Pradzeniem Namiestnictwa 2 13. ezerwea 1856 |. 23821 przejrzed 
mana u e. k. wradzy obwodowej w Przemystu lub tez w lwow- 
skim powiecie budowli gosciichw. 

Ütozane podiug przepisow oferty z zalaczeniem 10% wadyum 
przedtozyg potrzeba najdalej po dzich 13. sierpnia 1860 c. k. wla- 
day obwodowej w Przemyslu. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa, 

Lröw, dnia 24. lipca 1860. 


(1433) 2) 
Nr. 22162. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ und 


Wechſſelgerichte wird biemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur 
Hereinbringung der von Basil Czerniauski wider Anna Niedzielska 


i . 


und die liegende Nachlaßmaſſe des Felix Niedzielski mit der h. g. 
Zahlungsauflage vom 20. März 1856 Z. 9533 erſiegten Wechſelſumme 
von 1500 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 1. Jänner 1856, Gerichts⸗ 
koſten pr. 5 fl. 12 kr. KM. und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten 
pr. 10 fl. 45 kr. öſt. Währ. die exekutive Feilbierhung der über dem 
Realitätsantheile Nro. 129 St. haftenden, der Nachlaßmaſfe des Felix 
Niedzielski gehörigen Summe pr. 452 fl. 35 kr. KM. ſammt 5% 
Zinſen am 31. Auguſt 1860 und 12. Oktober 1860, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen wer⸗ 
den wird: 

1) Als Ausrufspreis dieſer Summe 452 fl. 35 kr. KM. wird 
deren Nominalwerth, d. i. 475 fl. 21 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, bei Beginn der Feilblethung 
zu Handen der Gerichts Kommiſſion als Angeld den 10. Theil des 
Ausrufspreiſes, d. i. 47 fl. 52 kr. öſt. Währ. im Baaren zu erlegen, 
welches Angeld dem Beſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Mitlizitanten gleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt gehalten, innerhalb 30 Tagen nach Rechts- 
kraft des den Feilbiethungsakt zur Gerichtswiſſenſchoft nehmenden Bes 
ſcheides den Kaufpreis der erkauften Summe nach Abzug des von ihm 
erlegten Vadiums an das h. g. Depoſitenamt zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten, die auf dieſer Summe haften: 
den Laſten, inſoweit der Kaufpreis ſich erſtrecken wird, zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorhergeſehenen Aufs 
kündigung nicht annehmen wollten. 

5) Sollte der Beſtbiether den im 3. und 4. Abſatze beſtimmten 
Bedingungen nicht nachkommen, ſo wird die von ihm erkaufte Summe 
auf deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine und ſelbſt 
unter dem Nominalwerthe relizitirt werden. 

6) Sollte jedoch der Erſteher dieſen Bedingungen nachkommen, 
ſo wird ihm die erkaufte Summe als ſein Eigenthum eingeantwortet, 
die bezügliche Urkunde demſelben übergeben, und er auch auf eigene 
Koſten als deren Eigenthümer an die Gewähr gebracht werden. 

7) Dieſe Summe wird in dieſen zwei Terminen nur um oder 
über den Nominelwerth veräußert werden. Sollte ſich aber in dieſen 
Terminen tein Kaufluſtiger ſinden, fo wird zur Feſtſtellung erleichtern⸗ 
der Bedingungen die Tagfahrt auf den 13. Oktober 1860 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr beſtimmt, zu welcher ſämmtliche Betheiligten mit dem 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit 
der Erſcheinenden beitretend werden angeſehen werden. 

8) Rückſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten verweiſet 
man die Kaufluſtigen an die Stadttafel. 

Hievon werden die Partheien, die Hypothekargläubiger, dann 
alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde niht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach der Hand ein 
Pfandrecht auf die zu veräußernde Summe erlangen ſollten, durch 
Edikte und den zu ihren Handen in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer 
aufgeſtellten Kurator ad actum verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes: als Handels: und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 5. Juli 1860. 


(1435) Edikt. (2) 
Nr. 2595. Vom Suczawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es habe das Czernowitzer k. k. Landesgericht 
mit Beſchluß vom 26. April 1860 3. 2502 die Alexandra Worob- 
kiewiez für blödfiunig und zur eigenen Verwaltung ihrer Angelegen⸗ 
heiten für unfähig erklärt, und es werde daher für die blödfinnige 
Alexandra Worobkiewicz dem §. 269 a. G. B. gemäß Johann Dra- 
czyüski zum Kurator beſtellt. a 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Suczawa, den 17. Juli 1860. 


(1430) Konkurs Ausſchreibung. (2) 

Nr. 703 Praes. Beim k. k. Lemberger Landesgerichte iſt eine 
ſiſtemiſirte Kerkermeiſterſtelle mit dem ſiſtemmäßigen Jahresgehalte von 
420 fl. öſt. Währ. erlediget. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre, nach den in den §§. 16, 
19 & 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 des R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche, binnen vier 
Wochen, gerechnet von der letzten Einſchaltung dieſes Aufrufes in der 
Lemberger Zeitung beim Präſidium des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richtes einzubringen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 20. Juli 1860. 


(1419) Edikt. (2) 

Nr. 13219. Vom k. k. ſtädt. deleg. Gerichte der Thereſien⸗ und 
Sofepbftadt in Pest wird hiemit bekannt gemacht, daß der im Jahre 
1848 hier verſtorbene Joseph Flerian Greisz in ſeinem Teſtamente den 
Kindern ſeines verſtorbenen Bruders Adalbert Greisz in Polen ein 
Legat von 280 fl. KM. beſtimmt habe, welches bei der Waifen- Koms 
miſſton in Pest depoſitirt worden, und durch den Intereſſen⸗Zuwachs 
auf 383 fl. 17 kr. KM. angewachſen iſt. 

Da der Aufenthalt dieſer Legatare bisher nicht eruirt werden 
konnte, fo werden dieſelben hiemit von dieſem Vermächtniſſe in Kennts 
niß geſetzt und aufgefordert, ih unter gehöriger Legitimarion wegen 
Ausfolgung dieſes Legates unmittelbar an die hierortige Waiſen⸗Kom⸗ 
miſſion zu wenden. } 

Pest, am 27. Mai 1860. — 
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(1424) Kundmachung- (2) 
Nro. 24182. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der, von Ire Wolf zw. Namen 
Sallat wider die Fr. Susenne Zawadzka mit der rechtskräftigen Zah⸗ 
lungs auflage ddto. vom 7. September 1859, Zahl 35929 erſiegten 
Reſtwechſelſumme pr. 591 fl. 68½ kr. öſt. W. ex majori 840 fl. öſt. W. 
ſammt 6% Intereſſen vom 11. April 1860 und Exekuzionskoſten pr. 
33 fl. 64 kr. ö. W. die exekutive Veräußerung nachſtehender für die 
Fr. Marianna Zawadzka intabulirten, und der Fr. Susanne Zawadzka 
erblich zugefallenen Summen, und zwar: — 
a) Der Summe pr. 1000 fl. KM. ohne Zinſen aus der über Wola 
Lazaüska und Szalowa dom. 413. peg. 174. n. 25. on, haften⸗ 
den Summe pr. 7000 fl. KM., und 
b) der Summe pr. 1200 fl. KM. ſammt Zinſen aus der über Kom- 
bornia dom. 432. pag. 440. n. 92. on. haftenden Summe pr. 
7000 fl. KM. unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt wird, 
als: 

1) Jede dieſer Summe wird für ſich abgeſondert hin tangegeben, 
ohne alle für deren Liquidität und Einbringlichkeit zu leiſtende Dafür⸗ 
aftung. 
af 5 Der Ausrufspreis einer jeden Summe iſt der ihr oben in 
KM. angegebene Kapitalswerth, das Vadium hingegen 5°, vom No⸗ 
minalbetrage von 50 fl. KM. oder 52 fl. öſt. W. und 60 fl. KM. 
oder 63 fl. öſt. W. 

3) Zur Verſteigerung werden zwei Lizitazionstermine und zwar 
der erſte auf den 31. Auguſt I. J. Vormittags 10 Ubr, und der 
zweite auf den 21. September l. J. Vormittags 10 Uhr beſtimmt, 
und die Lizitazionsverhandlung beim k. k. Lemberger Landes⸗ als 
Handels- und Wechſelgerichte abgehalten, fo zwar, daß beim erſten Ter⸗ 
mine dieſe Summen nur über oder um die erwähnten Nowinalbeträge, 
beim zweiten Etzitazlonstermine hingegen auch um jeden wie immer 
gearteten Anboth überlaſſen werden. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Rechts⸗ 
kräftigwerdung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nebmen⸗ 
den Beſcheides den ganzen Kaufſchilling an das Gericht zu erlegen, 
wo ſodann über fein Anſuchen ihm das Eigenthumsdekret ausgefertigt, 
derſelbe als Eigenthümer an die Gewähr gebracht, und alle auf dieſen 
Summen daftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Sollte der Erſteker den Lizitazionsbedingungen nicht nach⸗ 
kommen, ſo wird das erlegte Reugeld zu Gunſten der Gläubiger für 
verfallen erklärt, und üder Anſuchen auch nur Eines derſelben auf 
feine Gefahr und Koſten eine Relizitazien mit einem einzigen Termine 
ausgeſchrieben und an dleſem die erſtandenen Summen um jeden Preis 
verkauft werden, der kontraktbrüchige Erſteher aber gehalten ſein, ſür 
allen aus feinem Kontraktbruche erwachſenen Nachtheil mit feinem 
ganzen Vermögen zu haften. , . 

6) Die landtäflichen Auszüge der zu veräußernden Summen 
liegen bei der h. g. Regiſtratur zur Einſichtsnahme offen. 

Von dieſer Lizitazion werden Nuchim Kurzer in Lemberg sub 
Nro. 159 ¼. Apolinar Zawadzki unbekannten Aufenthaltes, durch den 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Dr. Duniecki beſtellten Kurator, und diejenigen Gläa⸗ 
biger, welche nach dem 18. Mai 1860 zur Tafel gelangen ſollten oder 
denen aus was immer für einer Urſache der gegenwärtige Lizitazions— 
beſcheid nicht zugeſtellt werden tönnte, durch den ihnen in der Perſon 
des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Kolischer beigeſetzten Kurator und mitteln dieſes Ediktes verſtändigt, 
und dieſe Letzeren angewieſen, entweder einen neuen Machthaber zu 
ernennen und ſolchen dieſem Gerichte bekannt zu machen, oder aber 
den aufgeſtellten Kurator zeitlich zu informiren, als ſonſt mit dieſen 
allein auf ihre Gefahr und Koſten nach Geſetzesvorſchrift das Weitere 
verhandelt werden wird. ö 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ 
Lemberg, am 19. Juli 1860. 


(1440) Kundmachung. 2 (2) 

Nro. 31058. Das hohe Mitniſterium des Innern hat in Folge 
Erlaßes vom 1. Juli 1860 3 91 29568-1941 das der Frl. Theo do- 
sia v. Papara auf die Erſindung einer Klaviatur für Fortepianeſpieler 
zur Uebung im Fingerſatze upterm 5. September 1855 ertheilte aus⸗ 
ſchließende Privilegtum auf die Dauer des ſechſten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur algemelnen Kenntuiß gebracht wird. 


als Handels⸗ und Wechſelgerichts. 


Vom der k. k. Statthalterei. . re 

Lemberg, am 21. Zuli 1860. 50 : 
irh «) ı. wa. iSd vr 
©®bwieszezenie. 


; Nr. 31058. Wysokie miniszeryum spraw Wewnetrznych.pizy- 
‚Sfuzylo dekretem z 1. lipea 1860 1. 20560 1941 na szusty rok 
przy wilej wylaczny, nüdany W. Teodozyi Vo para pod dniem 5. 
wrzesula 1855 na wynalazek klawiatury dia grajäcych na fortepianie 
do dwiczenia sie w ukladzie paledw, N l 
Co sie niujejszem podeje do Wiadomosei publiczuej, 

Od c. k. Namiestnictwa. f 

Lwow, dnia 21. lipca 1860. * 1 


(1429) G diet. (2) 
Nro. 4371. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird mittelt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Valerian Pod- 
lewski, Marcella Maria zw. N. Podlewska, Josef Kajetan Stanislaus 
dreier N. Podlewski, Glebocki vel Glembocki, Theofila Lipiska und 
Samuel Mayer Bachstela wegen Löfchung der Summe von 40000 fl. 


ſammt Afterlaſten ans dem Laſtenſtande der Güter Chartanowee, Je- 
kann und Ludwika Lukasiewiez sub praes. 10. Juli 1860 3. 4371 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mind» 
lichen Verhandlung der Termin auf den 16. Oktober 1860 Vormittags 
10 Uhr feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Glcbocki vel Glembocki; 
Theophila Lipiüska und Samuel Mayer Bachstelz unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zywicki mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Delinouski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreißgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu cr 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. j 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 16. Juli 1860. 
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(1447) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

ro. 17379. Zur Beſetzung zweier bei dem Lemberger Mogi⸗ 

firate vakanten proviſoriſchen Kenzeptspraktikantenſtellen mit dem jähr⸗ 

lichen Adjutum von 315 fl. öſterr. Währ., wird der Konkurs bis Ende 
Auguſt 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben unter Nachweiſung der erfor⸗ 
derlichen Befähigung und Eignung, insbeſondere über die vollendeten 
juridiſchen Studien, beziehungsweiſe die abgelegten Staatsprüfungen 
und die gehörige Kenntniß der polniſchen Sprache, über ihr Alten, Stand 
und Moralität, und zwar die im öffentlichen Dieuſte ſtehenden im 
Wege des unmittelbaren Vorſtandes und die Privaten im Wege der 
zuſtändigen Behörde ihre Geſuche bei dem Verſtande des Lemberger 
Magiſtrats einzubringen und darin auch anzugeben, ob und in wel 
chem Grade dieſelben mit einem Beamten des Lemberger Magiitrate 
etwa verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Vorſtande des Magiſtrats der königl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 26. Juli 1860. 8 


Ogloszenie konkursu. 

Neo. 17379. W cela obsadzenia wakujacych pray magistra- 
cie Luowskim dwöch prowizorycznych posad praktykantéw koncep- 
towych 2 rocznem adjutum po 315 21. wal. austr. oglasza sie kon- 
kurs 2 terminem do konica sierpsia 1860 r. ) 

Kompelu;acy.o te posady winni wykazac posiadanie wymaga- 
nych wiasnosci i uzdolnienia, wszezegölnosci Swiadectwa zakonezo- 
nych nauk jurydyeznych a wzglednie zliozonych egzamindw, jakotes 
dokladnej znajomosci jezyka polskiego, przytem udowodnid swej 
wiek, stan i moralne pre wadzenie sie, ; 

Prosby zanoszone byé maja do prezydyum magistratu Ivow- 
skiego, a to co do kandydatdw zostajacych jus w stuzbie publicz- 
nej za posrednictwem przetozonego dotyezacej wladzy, zas co do 
innych kandydatöw na rece Mlasciwej wladzy politycznej. 

W _podaniu swojem winien kandydat ozuajmié, ezy nie zosiaje 
aw stosunku pokrewienstwa lab powinowaetwa 2 jednyn lub drugim 
2 urzeduikqw tutejszego magistratu i wjakim stopniu, jrZeli z wiazek 
taki rzeczywiscie zachodzi. * 

Od prezydyum magistratu krel. stoleczn. miasta, 
Lwow, 26. lipca 1860, wir, 


! 
I 


(1444) Edikt. sel) 
Nro. 4965. Vom k. k. Przemysier Kretsgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Wistocki und im 
Falle ſeines Ablebens feinem dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
unbelannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes verannt gemacht, es 
habe wider dieſetben Herr Josef Holland Edler von Geübdenkels we 
gen Grtakaliung der Summe von 4600 lp ſammt Vezugspoſten und 
Superlaſten aus %,, Theilen der Güter Stuposiany görge, Beresz ki at 
nannt, untern 16. Sunt 1860 z. Z. 490 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, werüber mit dem Beſchluße vom 30ſten 
Juni 1860 3. 4965 zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache 
der Termin auf den 4. September 1860 um 10 Uhr Vormittags br’ 
imm; ure de el . 1 * 
Da der Asfenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko’ 
fin den hieſihen Landes und Gerichts⸗Advokaten Dr. Sermak mit 
Subſtituirung des Herrn Landes urd Gerichts⸗ Advokaten Dr. Frei- 


kel als Kurator“ bereit, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 


der füt Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. e ee. wi J 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheſlen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wäblen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übel? 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 


zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen“ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. f 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 30. Juni 1860. . 


Zr vw 0. 
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(t414) Kundmachung 


(2) 
wegen Beſctzung von vier Civil-Penſtonarsſtellen. 
Nro. 31254. Wegen Beſetzung von vier mit Ablauf des St. 
J. 1859,60, d. i. mit Ende September l. J. bei dem k. k. Militär⸗Thier⸗ 
arznei⸗Inſtitute in Wien in Erledigung kommenden Zivil-Penſionäre⸗ 
ellen mit Jahres ſtipendien vm dreihundert fünfzehn Gulden öſterr. 
Währ. wird hiemtt der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stellen, deren Genuß zwei Jahre oder vier 
Semeſter dauert, müſſen entweder graduirte Zivilärzte oder approbirte 
undärzte fein. und haben ihre mit den Taufſcheinen, den mediziniſch— 
chirurgiſchen Studien-Zeugniſſen, dem Diplome und Moralitäts-Zeug⸗ 
niſſe, dann mit den Belegen über allenfällige Sprachkenniniſſe und etwa 
ſchon gelrijtete Dienſte verſehenen Geſuche längſtens bis 31. Auguſt 
l. J. bei der n. ö. Stattbalterei zu überreichen. 
Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtleiſtung ſtehen, 
haben ihre Geſuche durch die Behörde, bei welcher fie angeſtellt find, 
zu überreichen. 
Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 
wien, den 10. Juli 1860. 


Ogloszenie 
wzgledem obsadzenia czterech miejse cywilnych pensyonaryuszé w. 


Nro. 31254. Dla obsadzenia majaeych sie opröänid 2 kofcem 
roku szkolnego 1859/60, t. j. 2 koücem wrzesnia r. b. we. k. 
wojskowym instytucie weterynaryi w Wiedniu ezterech miejse cy- 
Wilnych pensyonaryuszöw = roezuemi stypendyami w kwocie traystu 
Pletnastu zl. wal, austr. rozpisuje sie niniejszem konkurs. 

Kompetenci na te miejsca i stypendya, ktörych pobieranie trwa 
dwa lata, ezyli eztery semestra, musza byc albo graduowani lekarze 
en wilui albo aprokowani chirurgowie, i maja swoje podanie 2 zala- 
ezeviem meisyk! chrzin, swiadeetwa 2 nack medyczno-chirurgiez- 
Dych, dyploma i swiadectwa moraluosei, jaketez dokumentow co do 
%oajomosci jezyköw i polozenych moge juz 2s lug przedlozyé naj- 
dalez po dzien 3180 sierpvia r. b. nizszo- austryackiemu Namiest- 
nietun. 

Kompetenci, kiörzy z0staja inz w sluzbie publicznej, maja po- 
dawaé prosby swoje za posreduietwem wfadzy, przy ktörej sz umie- 
Szezeni. 

Z e. k. nizszo-austryackiego Namiestaietwa. 

Wieden dnia 10. lipca 1860. 


(1421) Kundmachung. (2) 


Nro. 29283. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferungs-Erzeugung, Zus 
fohr, Zerſchlägelung und Schlichtung im Brzezaner Straſſenbaubezirke für 
die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird bier 
mit die öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in der Brzezaner Verbindungsſtraße 
mit 4990 Prismen im Koſtenbetrage von 16688 fl. 33 kr. und auf 
der Bursztyner Verbindungsſtraße mit 1283 Prismen im Koſtenbe⸗ 
trage von 3006 fl. 27 kr. öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige, welche auf dieſe Lieferung reflektiren, wer: 
den eingeladen, ihre mit 10% Vadien belegten Offerten längſtens bis 
15. Auzuft 1860 bei der Brzezaner Kreisbehörde zu überreichen. 

Es werden Offerten auch auf die dreijährige Lieferung vom 1. 
September 1860 bis dahin 1863 angenommen, deren beſondere Wür⸗ 
digung ſich jedoch die Statthalterei vorbehält. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit dem 
Statthaltereierlaſſe vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Be⸗ 
dingniffe können bei der Brzezaner Kreisbehörde oder dem gleichnaml⸗ 
gen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 18. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 29283. Dia zaberpieczenia liwerunku kamienia, t. j. wy- 
doby cia, dostawy, rozbicia i szutrowanja w braezauskim powiecie 
hudowli gosciücow na czas ud 1go Wrzesuia 1860 po konies sier- 
10 1861 rozpisuje sie niniejszem publiczua licytacye za pomoca 
viert, 

Dostarezy& potrzeba na braezanski goseiniee komunikacyjny 
4990 pryzm w cenie szacunkowej 16688 zir. 33 c.; na bursztynski 
E"Sciniec komunikacyjny 1283 pryzm w cenie szacunkowej 3006 21. 
27 c. wal. austr. 

Pragnacych obja& ten liwerunek zaprasza sie niniejszem, azeby 
okerty swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przediosy!i najdalej po 
dzien 15g sierpnia 1860 e. k. wladzy obwodowej w Brzezanach. 

Przyjmowane beda takze oferty na trzyleini peryod liwerunku 
sl 180 wrzesnia 1860 az do tego duia 1863, ale osobae ich oce- 
nienie zastrzega sobie Namiestnictwo. 

lane warunki tak ogolne jak speeyalne, mianowicie ogloszone 
oporzadzeniem Namiestnietwa z 13g0 czersca 1856 liezba 23821 
Przeirzee mozna uc. k. wiadzy obwodowej w Brzezanach lub w tam- 
tejszym pow jecie budowli goseineéw. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lu dw, 18. lipca 1860. 


(446) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
ö Nro. 23366. Zur Wiederverpachtung der Bade- und Trinkkur⸗ 
Anſtalt in Truskawiee auf der galtziſchen Reichs-Domäne Drohobyez 
auf die Zeit vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1872 wird 


bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor am 28ſten Auguſt 1860 
die Lizitazion abgehalten werden. 

Zu dieſer Pachtung gehören nebſt den vorhandenen Bade- und 
Trinkquellen über 120 Wohnzimmer, dann Einrichtungsſtücke und Ba— 
dewannen, endlich das Propinazionsrecht im Orte Truskawiec. 

Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 6222 fl. 
55 kr. d. i. Sechstauſend Zweihundert Zwanzig Zwei Gulden 55 kr. 
öſterr. Währ. 

Es können auch ſchriftliche Offerten, jedoch nur bis 27. Auguſt 
1860, 6 Uhr Abends bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezliks⸗Di⸗ 
rekzion in Sambor eingebracht werden. 

N Das bei der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 10% des 
Ehn n und muß ein gleicher Betrag auch jeder Offerte beige 
egt ſein. 

Die ausführlichere Lizitazions-Ankündigung kann bei den k. k. 
N in Wien, Krakau oder Lemberg eingefehen 
werden. 

Lemberg, am 25. Juli 1860. 


Obwieszezenie licytacyi. 

Nr. 23366. W zamiarze ponownego wydzierzawienia zakladu 
kapielowego i zrödel wöd mineralnych w Truskaweu w Galieyjskiej 
domenio skarbowej Drohobycz, na czas od Igo listopada 1860 do 
konca pazdziernika 1872 roku, przedsiewzieta zostanie w finansowej 
dyrekeyi powiatowej w Samborze dnia 28, sierpnia 1860 roku pu- 
bliczna lieytacya. 

Do tej dzierzawy naleza takze pröcz istniejacych 2rödet ka- 
pielowych i do picia, przeszio 120 pokojöw mieszkalnych niemniej 
sprzety pokojowe (meble) i wauny do kapieli, nareszeie prawo pro- 
pinacyi w samym Truskaweu. 

Cena wywolania roczuege czynszu dzierzawnego wynosi 
6222 21. 55 c., to jest Szese Tysiecy Dwiescie Dwadziescia Dwa 
21. 55 c. Wal. austr. 

Takze mozna lieytowac za pomoca ofert pisemnych, ktöre je- 
dnak najdalej do duia 27g0 sierpnia 1860 roku do gedziny Gtej 
wieczorem musza byc przedlozene przelezenemu c. k. finansowej 
dyrekeyi powiatowej w Samborze, 

Wadyum, ktöre ma byé zlozone przy lieytacyi, wynosi 10% 
ceny wywolania; podobna kwota musi byé przylaczeng takze do 
kazdej oferty. 

Dokladniejsze obwieszezenie lieytacyjne moze byé przejrzane 
wc. k. dyrekeyach finansow krajoewych w Wiedniu, Krakowie albo 
Lwowie. 

Lwoöw, 25, lipca 1860. 


(1388) Edikt. (2) 

Nro. 544. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Budzanow 
wird den nach dem verſtorbenen Karl Bilewiez hinterbliebenen Erben, 
und zwar den angeblich im Königreiche Polen wohnenden Konstanzia, 
Bronislaus, Julian und Eufrosine Bilewicz, Susanna de Bilewiez Sie- 
mifska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die 
k. k. Finanz ⸗Prokuratur Namens der lat. Kirche und der Armen in 
Petlikowce dle Erbtheilungsurkunde zur Mitkräftigung oder Berichti— 
gung vorgelegt, zu welcher Verhandlung der Termin auf den 10. Sep⸗ 
tember 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Nachdem der Aufenthaltsort der Erben unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksamt als Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den Hin. Felix Serbenski als Kurator ad actum beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsfache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfaͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Budzauow, am 15. Juni 1860. 


E dy K t. 

Nr. 544. C. k. sad powiatowy w Budzanowie uwiadamia ni- 
niejszym cdyktem spadkobiercdw zmartego, Karola Bielewicza, a mia- 
nowicie spadkobiercöw w kroölestwie polskiem bawiacych: Konstancye, 
Bronistawa, Juliana i Eufrozyne Bielewiez i Zuzanne z Bielewiezé w 
Siemidska, ze c. k. prekuratura finausowa w zastepstwie rzymsko- 
katolickiego kosciola i ubogich w Petlikowcach akt podzialu spadku 
po zınarlym Karolu Bilewiezu pozostalego do zatwierdzenia lub zrek- 
tifikowania przediozyla, do ktörej rozprawy termin sadowy na dzien 
10. wrzesnia 1860 o 9. godzinie zrana oznaczeny jest. 

Poniewaz miejsce pobytu rzeczouych spadkobiereöw tutejszemu 
sadowi niezuane jest, przeto c. k. sad do ich zastepowania na ich 
koszt i odpowiedzialnosé Pana Feliksa Serbeüskiego kuratorem na- 
znacza, 2 ktörym powyzsza rozprawa przeprowadzona bedzie. 

Wyz wzmiankowanych spadkobiercöw niniejszym edyktem upo- 
mina sie, by w oznaczonym czasie lub sami sie zglesili, lub doku- 
menta prawne te sprawe dotyezajace zastepey swemu udaielili, lub 
tez innego zastepeg sobie obrawszy, sadowi temu doniesli, ogölem 
wszelkich srodköw przyslugujacej im obrony prawnej uzyli, inaeze] 
wynikte z opieszalosci ich nastepstwa sobie samym przypisa6 beda 
musieli, * - 

— C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Budzanow, dnia 15. czerwea 1860. 
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(1353) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 

Von Seite des k. k. Zeugs s Artillerie: Kommando Nro. 6 wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Beiſchaffung der für die techniſche 
Artillerie auf den Zeitraum vom 1. November 1860 bis Ende Okto⸗ 
ber 1861 benöthigenden Zeugsbedürfniſſe, als: verſchiedenes Materiale, 
Holzkohlen, Fettſorten, Seilerarbeit, Eiſenwerk, Zeuaſchmiedsarbeiten, 
Kanzleimaterialien und Requiſiten, Breter, Bauholz und Pfoſten, dann 
Artillericwerthölzer, Bindernothdürfte, Bürſtenbinder- und Klempfner⸗ 
arbeit, Sattler» und Riemernothdürfte, Wagenrequiſiten, verſchiedene 
Geräthſchaften, endlich Profeſſioniſtenwerkzeuge am 27. Auguſt 1860 
Punkt 9 Uhr Vormittags im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg 
eine mündliche Lizitazions-Verhandlung in Verbindung mit ſchriftlichen 
Offerten unter Vorbehalt der hohen Ratifikazion ſtattfinden wird, 
wozu alle Lizitazionsluſtigen eingeladen werden. 

Die näheren Bedingniſſe, fo wie die Muſter der ſicherzuſtellenden 
Zeugsbedürfniſſe können täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feier⸗ 
tage in den gewöhnlichen Amtsſtunden im k. k. Artillerle-Zeughauſe 
eingeſehen werden. 

Lemberg, am 15. Juli 1860. 


Orloszenie lies taeyi. 

C. k. komenda artyleryi zbrojowniczej Nr. 6. podaje niniejszem 
do wiadomnsci, Ze dle dostarezenia artykulow potrzehnych dla ar- 
tyleryi technicznej na czas od 1.listopada 1860 po koniee pazdzier- 
nıka 1861, jako to: rozmaitych materyalow, wegla drewniannego, 
ttuszez dw, roboty pewroznickiej, zelaziwa, reböt kowalskich, ma- 
teryalöw i rekwizylow kancelaryjnych, desek, drzewa budulcowego i 
tramöw , drzewa wyrobowego, potrzeb hednarskich, roböt szezot- 
karskich i blacharskich, potrzeb siodfarskich i rymarskich, rekwi- 
zytow stelmackich, rozmaitych sprzetöw, a nakoniee narzedzi rze- 
mieslniczyeh, odbedzie sie na dniu 27. sierpnia 1860 uderzeniem 
godziny Ytej przed poludniem w ce. k. zbrojowni artyleryi we Lwo- 
wie ustna lieytacya polaczona 2 pisemnemi ofertami pod zastrzeze- 
niem wyäszej ratyfikacyi, do czego zaprasza sie wszystkich maja- 
eych chec licytowac. 

Blizsze warunki jako tez wzorki potrzebnych artykulow li- 
werunku przegladugé mezna codziennie z wyjatkiem niedzieli i Swiat 
w zwykliych godzinach urzedouwych w c. k. zbrojowni artyleryi. 

Lwow, dnia 15. lipca 1860. 


(1441) Ein zaun (1) 

Nr. 5880. Von dem k. k. Kreide als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Niemironski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denfelben Herr Dr. Felix Orzakie- 
wiez unterm 16. Juli 1860 3. 5880 eine Klage wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 1400 fl. KM. oder 1470 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
ausgetragen habe, und daß hierüber unterm 19. Juli 1860 Z. 5880 
der Auftrag an den Belangten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Klä⸗ 
ger bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder bin» 
nen derſelben Friſt die Einwendungen zu überreichen, erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts⸗Ad⸗ 
vokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Ge⸗ 
richts⸗Arvokaten Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ges 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 19. Juli 1860. 


(1442) Edikt. (1) 

Nr. 5881. Von dem k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Niemirowski mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Dr. Felix 
Orzakiewicz unterm 16. Jul! 1869 Z. 5881 eine Klage wegen Zah⸗ 
lung der Wechſelſumme von 1365 fl. öſt. W. ſ. N. G. ausgetragen 
habe und daß hieruter unterm 19. Juli 1860 3. 5881 der Auftrag 
an den Belangten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Kläger bei Ver— 
meidung wechſelrechtlicher Exekuzian zu bezahlen, oder binnen derſelben 
Friſt die Einwendungen zu überreichen, erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Geklagten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts⸗Ad⸗ 
vokat Dr, Waygart mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Ge⸗ 
richts⸗Advokaten Dr. Madejski auf ſeine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 


att. 


——— — — 


In der Herrſchaft Pawlesiow 


iſt vom 1. November J. J. an, eine Getränke⸗Propinazion ſammt Re⸗ 
ſtaurazion in 2 Häuſern mit Gaſtzimmern und einer Stallung auf 
36 Pferde beim Jaroslauer Bahnhof auf 3 Jahre zu verpachten. — 
Die Intereſſenten werden eingeladen ihre mit 5% Vadium verſehenen 


Offerten als Kauzion der Güterad miniſtrazions- Kanzlei in Pawlosiow | 


einzuſenden. — Näheres ertheilt die erſtgenannte Kanzlei in Pawlo- 


siow und in Lemberg Herr Askanazy sub Nro. 9°%,. (1390—3) 
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rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge 
richtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 19. Juli 1860, 


(1445) Soner. (J) 

Nr. 5879. Von dei k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Niemirowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Dr. Felix Orzakie- 
wiez unterm 16. Juli 1860 Z. 5879 eine Klage wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 1400 fl. KM. oder 1470 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
ausgetragen habe, und daß bierüber unterm 19. Juli 1860 Z. 5879 
der Auftrag an den Belangten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Klä— 
ger bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder bin— 
nen derſelben Friſt die Einwendungen zu überreichen, erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts: Adr 
vokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Se 
richts-Advokaten Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Befcheid dieſes Ge 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 19. Juli 1860, 


(1451) Eda ih & t. 1) 

Nro. 4354. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Magdalena de Matlachowskie 
Dohrowlanska mittelſt dieſes Edikts und zu Handen ihres beftellten, 
Kurators Herrn Advokaten Dr. Szemelowski bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des Herrn Karl Gilatowski der hierortigen Stadttafel 
aufgetragen wurde, die im Laſtenſtande der Realität Nro. 58-62 
Stadt dom. II. pag. 289. n. 4. on. zu Gunſten der Magdalena Do- 
browlanska erſichtliche Vormerkung des Protokolls aus Anlaß des Ge 
ſuches wegen Löſchung und Annullirung der Erbserflärung des Johann 
Matlachowski und Magdalena de Matlachowskie Dobrowlanska zum 
Nachlaſſe nach Barbara iter Ehe Matlachowska, 2ter Ehe Siateeks; 
wegen nicht erfolgter Rechtfertigung zu löſchen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 25. Juli 1860. 


(1448) E d is lt. (1) 

Nro. 537-Civ. Vom Delatyner k. k. Bezirksamte als Gericht 
werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des 
am 23. Auguſt 1855 ohne letztwillige Anordnung verſtorbenen Samuel 
Adelsberg aus Delatyn eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, 
bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche 
am 21. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags zu erſcheinen oder bis 
dahin ihre Geſuche ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an 
die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten For— 
derungen erſchöpft wurde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, als info— 
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Vom k. k. Bezirksgerlchte. 
Delatyn, den 10. Juli 1860. 


(1455) Kundmachung. (1) 

Nro. 31864. Das hohe Miniſterium des Innern hat mit dem 
Erlaſſe vom 11. Juli 1860 3. 21345-1985 das dem Chaim Hirsch 
auf die Erfindung der Klärung des Steinöbles oder der Nafta zu 
einem waſſerhellen und geruchloſen Leuchtſtoffe unterm 8. Juli 1859 
ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres 
verlangert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. S taktholterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1860. 


bwieszezeule. 

\ Nro. 31864. Wylgeany ne ywilsi, nadany duie 8. lipes 1859 
Chajmowı Ilirsch n: wynalazek klarewania oleju skaln.go ezyli nafty 
na prrejrzysty ſak weda, niemajac, zapachu. wmateryal oswietleuia, 
przediuzyto wysolie ministeryum rpraw wewnetronych dekretem 
a daia 11. lipca 1860 l. 21345 - 1985 na czas dwuletui. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomogei publiezuej. 
Z e. k. galic. Namiestoictwa. 
Lwöw, dnia 26. lipca 1860. 


m 


- Boniesienta. prywatne, 


W Panstwie Pawlosiow 


jest ad 1. listopada b. r. do wydzierzawienia propivacya trunkow 
wraz 2 restauracya u dwöch domach, zaopatrzanych w geseinne 
pokoje, takze stajnia na 36 koni, kole dworca Jaroslawskiego, na 
lat 3. — Chee majacy zrobie ten interes raczy oferte 2 5 procen- 
tami jako kaucye do kancelaryi administracyjnej dobr w Pawlosio- 


‘wie przestac, — Blizsze szezegoty udziela dopieroco wspomniona 


kancelarya W Pawlosiowie, a we Lwowie p. Askanazy pod l. 92). 


